
Wissenspolitik
Die Wissensgesellschaft erfolgreich gestalten

IT´s T.I.M.E.

9. Juni 2006

Dr. Andreas Brandner



Folie 2© Andreas Brandner, 9.6. 2006
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Agenda Wissen

• Lissabon-Strategie: 
EU wird der führende wissensbasierte Wirtschaftsraum

• Weltbank u.a.: World Conference on Intellectual Capital and Communities –
globales Wissensmanagement, New Club of Paris

• United Nations: globale KM-Projekte der Atomenergiebehörde

• EU und div. Länder: Regionale und nationale Wissensbilanzen, Strategische 
Schwerpunkte in den Bereichen Forschung, Bildung und IKT

• Wien u.a.: Stadt des Wissens, Knowledge Village, Knowledge Island,..

• Wissensmanagement mehr als eine Modewelle, Wissensbilanzen auf 
Unternehmensebene, Wissensbilanzierung im UG2002

• Persönliche Wissensbilanzierung/Persönliches Wissensmanagement
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Nationale Wissensbilanzierung (Beispiel)

Nick Bontis: 
Intellectual Capital Development in 
the Arab Region (2002)

• Wissenschaftliche Studie

• Ländervergleichbarkeit wichtig

• Analyse -> Kennzahlen -> 
Empfehlungen

Quelle: Nick Bontis, National Intellectual Capital Index:
Intellectual Capital Development in the Arab Region, 2002
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Internationale Ländervergleiche

• OECD-Statistik „Investment in Knowledge“: 
Fokus auf Forschung, Bildung und Software (siehe Graphik)

• Zahlreiche Einzelinstrumente zu diversen Einzelthemen 
(Innovation Scoreboard, etc.)

• Ländervergleich im Vordergrund

Quelle: Mosahid Khan, OECD, 
Konferenz: Intellectual Capital for

Communities in the Knowledge 
Economy: Nations, Regions and 

Cities, Juni 2005
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Wissensbilanz Österreich

• Forschungsprojekt über 1,5 Jahre
• Kernteam KMA, KFU und IHS
• Breite Beteiligung gesellschaftlicher Anspruchsgruppen 

(ca. 40 Stakeholder)
• Forschungsfrage: „Wie kann ein Land Wissen bilanzieren?“
• Ergebnisse: 

- Modell einer transdisziplinären, nationalen Wissensbilanzierung als 
Prozess

- Entwicklung des Modells der Wissensbilanz Österreich als 
Integrationsinstrument für Wissenspolitik.

- Vorbereitung der kontinuierlichen Durchführung der Wissensbilanzierung 
für Österreich.

wb:ö
wissensbilanz österreich
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Die „Wissensbilanz Österreich“
Die Wissensbilanz fokussiert auf übergreifende strategisch relevante 
Erfolgsfaktoren und dient der Integration der Wissenspolitik.

Wissensbilanz-Modell nach Schneider/Koch (Arbeitsmodell wbö)
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Wissenspolitik…

… ist ein politisches Gestaltungsfeld. Sie

� verfolgt das Ziel, die Kompetenz der Bürger und ihrer Gemeinschaften zu einer 
geglückten, selbstbestimmten Lebensgestaltung nachhaltig zu ermöglichen und zu 
entwickeln,

� setzt Maßnahmen, die diesem Ziel – vor anderen Einzelinteressen – dienen und

� verfügt über Personen, die konkrete Verantwortung für die Umsetzung der 
Wissenspolitik tragen (das kann z.B. auch in einer „Wissenspartnerschaft“
mehrerer Beteiligter erfolgen).

Wissen verstehen wir als…

� Kompetenz zur Lebensgestaltung („Wissen ist, was wirkt“).

wb:ö
wissensbilanz österreich
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Wissenspolitik?
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Das Modell

� Integrierte Betrachtung von gesellschaftlichen Zielen: Verbindung 
gesellschaftlicher, ökonomischer und individueller Perspektiven

� Die Wissensbilanz ist für Österreich „maßgeschneidert“, 
ausgewählte Ergebnisse sind dennoch vergleichbar

� Integration von Potenzialen – Prozessen – Wirkungen  

Der Prozess

� Wissenspartnerschaft: transdisziplinäre Zusammenarbeit derer, die zum 
nationalen Wissensmanagement in Österreich beitragen

� Das implizite Wissen der Teilnehmer wird geschätzt und genutzt

� Harte Indikatoren UND dialogische Bewertung durch die Beteiligten

Der Kontext

� Die Wissensbilanz Österreich dient Institutionen und Personen zur Orientierung 
und Koordinierung von konkreten Aktivitäten

� Die Wissensbilanz soll eine nationale Wissenspolitik abbilden

Was macht den Unterschied aus?
wb:ö

wissensbilanz österreich
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Projektablauf

Das Projekt ist transdisziplinär angelegt. Die Wertschätzung und Nutzung 
des Wissens und der Erfahrungen der Beteiligten steht im Mittelpunkt.
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Wissenspartnerschaft

• Wissenspartnerschaft heißt, die Betroffenen zu Akteuren zu machen: 
aufwändig, aber wirksam

• Entwicklung einer Kultur der Wertschätzung und der Kooperation

• Schwerpunkt auf Visioning, Strategie, Kooperation, Maßnahmen

• Kennzahlen sind eine wichtige Hilfe, sind aber aufgrund der 
Länderspezifika und aufgrund des Abstraktionsgrades nur bedingt 
aussagekräftig und handlungsleitend. 



Wissen ist, was wirkt. 


